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Angebot
undNachfrage

Kommentiert

SandraHoffmann überdie
Erweiterung desKindergartens
inOberpöllnitz

GutgerüstetfürdieZukunft
kannsichderKindergarten
„Sonnenkäfer“ inOberpöllnitz
jetztsehen,dennderDiakonie-
vereinOrlatal alsTrägerhatnun
auchindieserEinrichtung die
gesetzlichenAnforderungen
nacheinemRechtsanspruchauf
einenKindergartenplatz für
unterZweijährige erfüllt.

EinschönerSpielraum,ein
separaterRuheraumundder
unverzichtbare altersgerechte
SanitärbereichmitWickelplatz
sindindemKindergarten ent-
standen.

DieInvestition istnicht nur
erfolgt,weilseitfastzweiJahren
auchunterZweijährige einen
RechtsanspruchaufBetreuung
ineinemKindergarten haben.
Entscheidendwarebenso,dass
dieNachfragegegebenist.Und
imJuniwerdenallevierPlätze
imKindergarten „Sonnenkäfer“
belegtsein,dennesistebenheu-
teauchso,dassvieleMütter und
VäternachderElternzeit mög-
lichstraschwiederihremBeruf
nachgehenmöchtenundmüs-
sen.Undzunehmendistdie
Großelterngeneration nicht in
derNähe,umdieKinder zube-
treuen.Deshalbbrauchteszu-
verlässigeundbezahlbareBe-
treuungsangebotebereitsfür
Kleinstkinder –wiesienunauch
inOberpöllnitz gegebensind.

Wirgratulieren

heuterechtherzlich demOTZ-
ZustellerUlrich Zimmermann
inGrobengereuth zum50.Ge-
burtstag,inDöbritz Wolfgang
Krammerzum70.,inFriede-
bachChristelBauchspieszum
79.,KlausGreyzum71.,inGe-
rodaBerndSchneiderzum74.,
inKnau Gudrun Michaelis
zum77.,inKrölpa RitaKorn
zum90.,IlseBornzum89.,in
Mittelpöllnitz GerdaRiesen-
kampzum65.,inNeustadt
RolfMüller zum71.,inOber-
pöllnitz UrsulaSchumannzum
81.,inPeuschenGerdaKrause
zum75.,inRanisRosaRauhöft
zum80.,inSteinbrücken El-
friedeReißigzum88.,inTriptis
AdelheidBecherzum75.,Inge-
burgBlechschmidt zum76.,
Hans-DieterKaulzum76.,
Hans-JoachimMantheyzum
71.,Karin Reißigzum71.,
Waldtraud Walterzum83.,in
Weira LiebgardEcklzum85.,
Dietlinde Winter zum64.und
inWilhelmsdorf PaulHölzer
zum80.Geburtstag.

SchmuckesReichfürdieKleinsten

VonSandraHoffmann

Oberpöllnitz. Ihr Lieblings-
spielzeughabendie drei Jüngs-
tendesKindergartens „Sonnen-
käfer“ längst ausgemacht.Len-
nymagdiePlastebausteine,die
durch Magnete zusammenhal-
ten.FinnhatesderkleineHolz-
wagenangetan,undMaja spielt
gernmitBechernamfließenden
Wasserhahn.Diedreisindnoch
keinezweiJahrealt,aberdieers-
ten, die den eigensfür Kinder

ihresAltersgeschaffenenAnbau
an den Kindergarten in Ober-
pöllnitz bezogenhaben.

Bauprojekt findet

vieleFörderer

„Der Anbau ermöglicht unsdie
Betreuung derunter Zweijähri-
gen“, freut sich Bärbel Günzel,
Leiterin des Kindergartens
„Sonnenkäfer“ des Diakonie-
vereins Orlatal, über dasneue
AngebotihrerEinrichtung.

Über einen solchen eigenen
BereichfürdieKleinstenverfüg-
te der Kindergarten bislang
nicht. Er bot lediglich mit Son-
dergenehmigungzweiPlätzefür
Kinderzwischeneineinhalbund

zwei Jahren. Vier Plätze für
unter Zweijährige sindnun ent-
standen,und der neueBereich
bietetalles,wasnötigist.

Mit einem kleinen WC und
einem niedrigen Waschbecken
wartet der Sanitärbereich auf.
Ein moderner Wickeltisch mit
Treppestehthierebenfalls.

Im Spielzimmer gibteseinen
kleinen Tisch mit Stühlchen,
eine Kuschelecke und einen
Wandspiegel,derdieKinder fas-
ziniert. Der Schlafbereich ist
überdeninBlaugehaltenenBet-
ten mit einem kleinen blauen
Baldachin ausgestattet.

Hell sinddieWandfarbenund
der Bodenbelag gehalten, und
überhaupt strahlt der Bereich
einegroßeRuheaus.

Gut 70000Euro hatderDia-

konieverein Orlatal als Träger
des Kindergartens „Sonnenkä-
fer“ in Oberpöllnitz in denAn-
bau investiert. Davon konnten
fast37000Euro mit Fördermit-
telnüberdasKinderbetreuungs-
finanzierungsgesetz abgedeckt
werden.Mit einemSachkosten-
zuschussvon10000Eurounter-
stütztedieStadtTriptis dasBau-
projekt. Als Infrastrukturpau-
schaleflossenseitensder Stadt
Triptis noch einmal 8000 Euro
und von den Gemeinden Mie-
sitz und Tömmelsdorf
2000Euro. Die Stiftung Aren-
berg & Mathildis förderte den
Anbaumit5000Euro.

Darüberhinausspendetendie
FirmaHerdoor ausNeustadtdie
Innentüren unddieFirmaWeru
ausTriptis dieFenster.Die Ge-

spräche mit den beiden spen-
dendenUnternehmen hatteder
Bürgermeister derStadtTriptis,
Berthold Steffen(FreieWähler-
gemeinschaft), initiiert und be-
gleitet und gemeinsammit der
GeschäftsführungdesDiakonie-
vereinsOrlatal geführt.

IndiesemJahrkonntesichder
Diakonieverein noch einmal
über eineSpendein Höhe von
8000Euro durch die Stiftung
Arenberg& Mathildis freuen.

Diese Summe wurde in das
Mobiliar für denKleinstkindbe-
reichinvestiert.

„Wieder einmal haben die
Stadt Triptis und die umliegen-
den Gemeinden gezeigt: Ihre
Herzen schlagen für Kinder,
denn Kinder sind unsere Zu-
kunft“, bedankt sich Angela

Wenning-Dörre, Geschäftsfüh-
rerin desDiakonievereins Orla-
tal,beiihnensowiebeiallenFir-
men,Mitdenkern und -lenkern,
dieamgutenGelingen desBau-
projektesmitgewirkt haben.

Ausschließlich Unternehmen
und Ausstatter ausder Region
habendenAnbau und seineIn-
neneinrichtung verwirklicht.

Vor wenigen Wochen haben
dieKinder denNeubau,dessen
Grundsteinlegung imHerbst er-
folgte,bezogen.Momentan sind
drei Plätze belegt, das vierte
Kind wird imJunierwartet.

Für alle Interessierten aus
Oberpöllnitz und Umgebung
wird der neueAnbau zum Tag
der offenen Tür desKindergar-
tensam13.Juniab14.30Uhrge-
öffnet. a Kommentar

Lenny(links)undFinnspielenandemkleinen TischindemfürsieneugeschaffenenBetreuungsbereich imKindergarten „Sonnenkäfer“ inOberpöllnitz. Foto:SandraHoffmann

InihremeigenenkleinenReich
imKindergarten„Sonnenkä-
fer“inOberpöllnitzfühlensich
diedreiunterZweijährigen
sichtlichwohl.Hell,freundlich
undruhigistderneugeschaf-
feneBereichgeworden.

QualitätspreisfürPößnecker
PralinenundGelee-Bananen

VonBritWollschläger

Pößneck.Zum dritten Mal wur-
de das Schokoladenwerk Hei-
nerle/Berggold ausPößneckmit
dem„Preis für langjährige Pro-
duktqualität“ der Deutschen
Landwirtschafts-Gesellschaft
(DLG) geehrt.

Diese besonderePrämierung
setztvoraus,dassdasUnterneh-

men in fünf aufeinanderfolgen-
den Teilnahmejahren mindes-
tensdreiDLG-Prämierungen er-
haltenhat.

Die Gelee-und Pralinenspe-
zialitäten von Berggold sowie
Schokolollies von Heinerle
überzeugtensomiterneutdurch
höchsteProduktqualität.

Im Geleebereich ist dasPöß-
neckerUnternehmen nacheige-
nen Angaben inzwischen
Marktführer inDeutschland.

In derfast140-jährigenTradi-
tion des Pößnecker Unterneh-
mens habe die Sicherstellung
einer gleichbleibend hohen
Qualität oberstePriorität in der
Unternehmensphilosophie, er-
klärte Geschäftsführerin Elvira

Ortlepp. „Als Konsumenten ha-
benwir stetshoheErwartungen
gegenüber Lebensmitteln. An
genau diesen Maßstäben müs-
sensichauchunsereSüßwaren
messen.Nebendersensorischen
Prüfung unserer Produkte er-
folgtdiejährliche Zertifizierung
nach internationalen Stan-
dards“,soElviraOrtlepp.

Sokonnte Ende2014dieZer-
tifizierung nachIFS,Internatio-
nal Featured Standard Food,
zum 11. Mal erfolgreich auf
„Higher Level“ bestätigt wer-
den. Dadurch habe dasUnter-
nehmenerneutunterBeweisge-
stellt, sichere und qualitativ
hochwertige Lebensmittel her-
zustellen,erklärt Ortlepp.

Von links: LisaDegenkolb, Marketingverantwortliche, Christian Schwinkow, Produkt-
entwickler, und SandySchabe,Qualitätsmanagerin, vom Schokoladenwerk Berggold
präsentieren dieprämierten Warenunddiebegehrte Urkunde. Foto:BritWollschläger

PreisderDeutschenLandwirt-
schaftsgesellschaftfürlangjäh-
rigeProduktqualitätwurdeer-
neutandasPößneckerUnter-
nehmenHeinerle/Berggold
verliehen.ImGelee-Bereich
sinddiePößneckerinDeutsch-
landMarktführer.

Fahrbahnsanierungauf
Bundesstraßein Pößneck

VonBritWollschläger

Pößneck. Vor einer Fräskante
warnt seit gestern früh ein
Schild amBeginn derBaustelle
aufderB281inPößneck.

Ab der Köstitzer Brücke am
östlichen Ortseingangvon Pöß-
neck bis zum Viehmarkt, Ein-
mündung Carl-Gustav-Vogel-
Straße,erstrecktsichdiegestern
eingerichteteBaustelle.

GesternVormittag wurde auf
dergesamtenDistanz dersanie-
rungsbedürftige Straßenbelag
auf der rechten Fahrbahnseite
mitschwererTechnikabgefräst.

Die Arbeiten sollen bis zum
Sonntag, 19. April, andauern,
wiedieUntereStraßenverkehrs-

behörde des Landratsamtes in
Schleizmitteilte.

In Richtung Gera-Saalfeld
wird derVerkehr derB281ein-
spuriganderBaustellevorbeige-
führt. Die Gegenrichtung Saal-
feld-Gera wird abder Einmün-
dung Carl-Gustav-Vogel-Straße
innerörtlich umgeleitet.

ZueinerVollsperrung kommt
es hier am Wochenende von
Freitag, 17. April, 14 Uhr, bis
Sonntag, 19. April, 18 Uhr.
Dann werden beide Fahrtrich-
tungenumgeleitet.

EineweitereStraßensperrung
gibt esheute auf der K 211 in
Weira. Im Bereich der Orts-
durchfahrt amHausNr. 25gibt
eswegenKranarbeiten für etwa
anderthalb Stunden eine Voll-
sperrung mit örtlicher Umlei-
tung. In Oberpöllnitz wird die
Bahnbrücke vom15.bis17.Ap-
ril wegen Beseitigung eines
Schadensgesperrt. Die Umlei-
tungerfolgtüberdieB281.

Arbeiten zurFahrbahnsanierung haben gestern auf
der Bundesstraße ���in Pößneck -- hier in Höhe
Lutschgen–begonnen. Foto:BritWollschläger

B���zwischenöstlichemOrts-
eingangPößneckundVieh-
marktistwegenBauarbeiten
halbseitiggesperrt.Eineinner-
örtlicheUmleitunginRichtung
Geraistausgeschildert.

Line-Dance-Kurs
inNeustadt

Neustadt. FürKurzentschlosse-
nebietetsichnochdieMöglich-
keit,aneinemLine-Dance-Kurs
derVolkshochschule teilzuneh-
men.Erstmaligwird dieserKurs
in Neustadt angeboten.Beginn
ist am Dienstag, 14.April, um
18.30 Uhr, in der Sport- und
Festhalle.DerKursistfürAnfän-
ger konzipiert und findet an
zehnAbendenimmerdienstags,
18.30bis20 Uhr, statt. Anmel-
dung:Tel.(03647)448144.

Betrunkener
gestehtAutofahrt

Blankenstein. Dienstag gegen
19.30 Uhr wurde nach einem
Bürgerhinweis einstarkalkoho-
lisierter Mann aufeinerBankin
der Nähe seiner Wohnung in
Blankenstein angetroffen, teilt
diePolizeimit.AufBefragengab
derMann an,dassernoch vor
wenigen Minuten mit seinem
PkwCitroen unterwegswar.Ein
freiwillig durchgeführter Atem-
alkoholtest ergab1,91Promille.
„Gegen den 43-Jährigenwurde
einErmittlungsverfahren wegen
Trunkenheit im Verkehr einge-
leitet“, sodie Polizei. Der Füh-
rerscheinwurdesichergestellt.

Triptis. „Frei TanzenoderTanz
dichfrei!“ heißtesamMittwoch,
15.April, um19Uhr imThürin-
gerEltern-Kind-Zentrum „Fami-
lienzentrum Farbenklex“ in
Triptis,AmPostberg10.

An diesem Abend können
sichInteressiertefrei und unge-
zwungen nach Musik bewegen
undalleAnspannungdesAlltags
loslassenoderabtanzen.

AucheigeneMusik

kannmitgebrachtwerden

FreiTanzenheißt, im wahrsten
Sinne,sichfrei, ganznachLust
undLaune,ohnesichinirgend-
einer Weise präsentieren zu
müssen,nach Musik zu bewe-
gen,informiert derDiakoniever-
einOrlatal alsGastgeber.

Es gibt keine vorgeschriebe-
nenTanzschritte oderTanzfigu-
ren.Eskann einfach sogetanzt
werden,wieeinemzuMuteist.

Es wird etwa zwei Stunden
langMusik ausverschiedensten
Genres aufgelegt. Gern kann
aucheigeneMusik mitgebracht
werden. Getanzt wird barfuß
oderindickenStrümpfen.

Geleitet wird die Tanzveran-
staltung von Katrin Oste und
ManuelaGebauer.

In Triptis
Tanzennach

LustundLaune

Schmuckes Reich für die Kleinsten


